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2Prinz Heinrich in Amerika.
Ueber die Reden auf dem Bankett der Deutſchen Geſellſchaft

in NewYork, die zum Theil einen ſehr bemerkenswerthen
Inhalt hatten, wird noch Folgendes berichtet:

Mayor Low ſagte auf dem Feſtabend, von häufigem Beifallsjubel
unterbrochen: Der Prinz habe in zwei Wochen mehr als jeder
Amerikaner im ganzen Leben geleiſtet, nämlich, er ſei Bürger von
20 Städten geworden. Er, der Mayor, gratulire Allen dazu.
Namens der Stadt NewYork heiße er den Prinzen nicht willkom-
men, ſondern beglückwünſche ihn zu ſeiner Rückkehr in die Stadt,
die er alle Zeit als ſein Heim betrachten möge. Der Prinz dankte
ſichtlich bewegt mit folgenden Worten: „Wenn die Stimmungen
eines Volkes, eines Publikums dem Ausdruck geben können oder
die Gefühle die ein Volk hegt, ausdrücken, und ich habe keine Ur-
ſache, an der Echtheit dieſer Gefühle zu zweifeln, ſo möchte i ch
glauben, daß der Wunſch Sr. Majeſtät des
Kaiſers, meines allergnädigſten Herrn, in Gr-
füllung gegangen iſt, dem die Miſſion ſeines
Vertreters zwiſchen zwei Nationen zu Grunde
gelegen hat. (Stürmiſcher Beifall.) Der ihm bereitete
Empfang ſei ein weiterer Beweis der Freundlichkeit und des
Enthuſiasmus, womit er in allen von ihm beſuchten Landestheilen
aufgenommen worden ſei. Er ſchätze die Bekundungen der Freund
ſchaft ſehr hoch und ſei überzeugt, daß die „Deutſche Geſellſchaft
viel zur Ausbreitung und Verſtärkung der freundſchaftlichen Gefühle
gwiſchen Deutchland und den Vereinigten Staaten beitrage.“

Abends wohnte der Prinz einem großen Mahl im Hauſe
Cornelius Vanderbilts bei, deſſen Gemahlin, als ſie
noch ihren Mädchennamen Wilſon trug, bei den Yachtwett-
ſegeln in Kiel die Bekanntſchaft Kaiſer Wilhelms machte.

Es war dies das größte Ereigniß unter den vom Prinzen Heinrich
beſuchten geſellſchaftlichen Veranſtaltungen in Privathäuſern. Der Saal,
in dem ſich 52 Gäſte eingefunden hatten, war in reichen Blumenſchmuck
gehüllt, zu dem eine Fülle von weißen und roſafarbenen Camelien
verwandt worden war; an jeder elektriſchen Lampe hing ein
Büſchel Akazienblüthen. Beim Eintreten ſchritten die Gäſte durch
eine Gaſſe von blühenden Pflanzen und Roſen. Auf der Tafel
des Prinzen Heinrich, die im Wintergarten aufgeſtellt war, waren
American Beauty-Roſen und Frühlingsblüthen aufgehäuft. Die
Wände waren bis zur Decke mit Azaleen, Roen, Akazienblüthen
und tropiſchen Ranken bedeckt. Auch bei dem Luncheon im Univer-
ſityClub ſaß Prinz Heinrich rechts neben Frau Vanderbilt, dann
folgte auf der rechten Seite der Botſchafter von Holleben. Links
von Frau Vanderbilt ſaß Vanderbilt zwiſchen Evans und Corbin.
Dieſes Frühſtück wurde von einem Ausſchuß der vom Präſidenten
Rooſevelt zur Begleitung des Prinzen Heinrich beorderten Land-
und See- Offiziere gegeben. Prinz Heinrich begab ſich auf das
Dach des Gebäudes, von wo aus man einen vorzüglichen Blick auf
die Stadt hat, und unterzog das ganze Haus einer eingehenden
Beſichtigung. Er begegnete dabei einem als Maſchiniſten thätigen
preußiſcher Veteranen, mit dem er ſich längere Zeit unterhielt.

Später ſtattete Prinz Heinrich dem NewYork Yacht-
Klub einen Beſuch ab.

Vom Commodore Ledyard geleiſtet, beſichtigte er den Modellſaal,
in welchem er die Modelle verſchiedener Yachten, welche um den
Amerikabecher gekämpft haben, ſowie die vom Klub errungenen Tro-
phäen in Augenſchein nahm, von denen er beſonders den Amerikabecher
bewunderte. Nach einem Jmbiß kehrte der Prinz kurz vor Mitternacht
nach dem Waldorf-Aſtoria-Hotel zurück. Der Kolumbia Yachtklub er
nannte den Prinzen Heinrich zum Ehrenmitglied.

Der Prinz nahm dieſe Würde an. Adjutant v. Egidy legte
für den Prinzen einen Kranz im Grant-Mauſoleum nieder,
während die Herren von Holleben, Seckendorff, Tirpitz und
andere in Vertretung des Prinzen die Columbia- Univerſitätund das deutſche Hoſpital beſuchten. Mittags verließ Prinz

Heinrich unter Polizei-Eskorte das Hotel und begab ſich in
das Haus der Ogden Mills, wo das Luncheon an kleinen
Tiſchen auf Goldgeſchirr ſervirt wurde. Nachher wurde im
Muſikzimmer konzertirt.

Prinz Heinrich hat ſich Montag Vormittag kurz nach
81 Uhr von Jerſey-City nach Philadelphia begeben, wo
er Vormittags 10 Uhr 20 Min. eintraf. Er wurde am Bahn-
hof von dem Mayor und einer Bürger Deputation begrüßt und
ſodann von dieſen nach dem Rathhaus geleitet, woſelbſt ihm
eine Adreſſe überreicht wurde, durch welche dem Prinzen das
Ehren- Gaſtrecht der Stadt verliehen wird. Alsdann
wurde eine Fahrt nach der Jndepedence Hall angetreten und
ſpäter die Crampswerft beſichtigt.

Die Gerüchte von neuen Erkrankungen auf der
a Hohenzollern ſind vollkommen unwahr. Kontreadmiral Graf von
Baudiſſin veröffentlichte eine Erklärung, in welcher es heißt, die
ſtädtiſche Geſundheitsbehörde ſei überzeugt, daß die ſanitären Maß
nahmen auf der „Hohenzollern“ ſo wirkſam ſind, daß dem weiteren
ſgre des Publikums auf der acht keinerlei Bedenken entgegen

ehe.

Prinz Heinrich wird am heutigen Dienskag an Vord des
Schnelldampfers „Deutſchland“ (Kapitän Alberls) von New
York die Rückreiſe nach der Heimath antreten. Für
den Aufenthalt des Prinzen an Vord des genannten Dampfers
iſt die Kajüte des Kapitäns hergerichtet worden. Die „Deutſch
land“, welche auf der Rückfahrt Plymouth berührt, wird
vorausſichtlich am 18. ds. Mts. a der Elbe ein-
treffen und zwar d Prinz Heinrich ſchon in Cux-
)aven den heimathlichen Boden wieder betreten. Aus
dieſem Anlaſſe werden im dortigen Hafen bereits einige Aus
beſſerungen vorgenommen der Dampfer „Deutſchland“ hatte
nämlich bei einer früheren Abfahrt von Cuxhaven nach New
Vork mit ſeinem Kiel die zur Sicherung reſp. Feſtigung der
Fundamente angebrachte Steinſchüttung berührt, wodurch ein
wenn auch unbedeutendes Hinderniß für die Schifffahrt,
namentlich für beſonders tiefgehende Fahrzeuge, entſtanden iſt.
Um nun den Rieſendampfer ungehindert am neuen

Hafen in Curhaven anlegen laſſen zu können,
iſt das W n „Kranich“ gegenwärtig
damit beſchäftigt, das Hinderniß ſoweit hinweg zu räumen,
daß die „Deutſchland“ ohne Gefahr dort möglichſt nahe heran
kommen kann. Prinz Heinrich wird ſich, dem Vernehmen nach,
ſofort nach ſeiner in Cuxhaven erfolgten Landung an das
Kaiſerliche Hoflager nach Berlin begeben, doch iſt es
nicht ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer, welcher am 16. d. M. in
Kiel anweſend iſt, von dort aus zur Begrüßung ſeines Bruders
in Cuxhaven eintrifft.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. März.

Abgeordnetenhaus und Zolltarif. Der von kon
ervativer Seite im Abgeordnetenhauſe eingebrachte

Antrag, die preußiſche Regierung aufzufordern, im Bundesrath
dahin zu wirken, daß dieſer höheren Zollſätzen für Getreide, als
ſie in der Zolltarifvorlage vorgeſehen ſind, ſeine Zuſtimmung
ertheilt, begegnet bei den Freikonſervativen wie beim
Centrum großen Sympathien, ja ſelbſt in die Reihen
der Nationalliberalen erſtreckt ſich dieſes Jntereſſe
an dem Antrage. Jn der Sonnabendſitzung der natio
nalliberalen Fraktion wurde von rechtsſtehenden
Mitgliedern offen erklärt, daß ſie dieſem Antrage zugeneigt
wären es wurde ihnen aber die Unterzeichnung durch den
offiziellen Fraktionsbeſchluß, demſelben gegenüber ſich ablehnend

zu verhalten, unmöglich gemacht. Den Konſervativen aber
mitgetheilt worden, daß auch unter den Nationalliberalen
Freunde dieſes Antrages ſich befänden. Vom Centrum
haben Viele ihre Bereitwilligkeit, zu unterſchreiben,
erklärt. Die S Partei berieth am geſtrigen Abend
über die Stellung zu dem Antrag.

Die amtliche Zuſammenſtellung der Reichstagsbeſchlüſſe
über den Reichshaushalts-Etat pro 1902 in zweiter Leſung
iſt ausgegeben worden.

Die fortdauernden betragen nach dem Etats- Entwurf
(mit Minderanſatz im Etat für den Reichstag 160 Mk.)
1960 455 808 Mk. Jn zweiter Berathung ſind 11072 015 Mk. zu
geſetzt. Die fortdauernden Ausgaben belaufen ſich auf 1971 527 823 Mk.
Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats betragen nach dem
EtatsEntwurf 191 073 113 Mk. Jn zweiter Berathung ſind
10 685 926 Mk. abgeſetzt, die einmaligen Ausgaben erreichen daher
die Höhe von 180 387 187 Mk. Die einmaligen Ausgaben im
außerordentlichen Etat betragen nach dem Etatsentwurf 198 213 375 Mk.,
in zweiter Berathung ſind 47 118 556 Mk. abgeſetzt worden, bleiben
151 090 819 Mk., dazu die einmaligen Ausgaben im ordentlichen Etat
mit 180 387 187 Mk., zuſammen 331 482 006 Mk., hierzu die fort-
dauernden Ausgaben mit 1971 527 823 Mk., ergiebt die Geſammt-
ausgabe von 2 303 009 829 Mk. Die Einnahme beträgt nach dem
Etatsentwurf 2 349 742 456 Mk., es ſind 46 732 627 Mk. abgeſetzt
worden, bleibt 2 303 009 829 Mk.

England und der deutſche Burenhilfsfonds. Die endgiltige
Antwort der engliſchen Regierung auf die Wünſche des
deutſchen Burenhilfsbundes bezüglich der beabſichtigten Sen-
dungen an die Koncentrationslager in Südafrika iſt nunmehr in
Berlin am heutigen Dienstag eingegangen und wird im Abgeordneten-
hauſe vom Staatsſekretär Frhrn. v. Richthofen mitgetheilt werden.

Der Kaiſer und die Kaiſerin s Sonntag
Vormittag den Gottesdienſt in der Kaiſer WilhelmGedächtniß-
kirche und begaben ſodann nach dem Mauſoleum in Charlotten-
burg. Zur Frühſtückstafel waren geladen Prinz Eitel Friedrich,
Prinzeſſin Feodora von Herwig ein und Generalintendant
Graf Hochberg, welcher nach der Tafel Vortrag hielt.
Nachmittags beſuchte der Kaiſer die Ateliers des Grafen Goertz
Schlitz und des Bildhauers Lepke. Zur Abendtafel waren ge
laden Prinz Eitel Friedrich und Prinzeſſin Feodora von
SchleswigHolſtein, ſowie die frühere Umgebung des hochſeligen
Kaiſers Wilhelm des Erſten. Montag beſuchte der Kaiſer
das Denkmal der Königin Luiſe im Thiergarten. Später hörte
der Kaiſer Vortrag.

Der Kaiſer hat Montag Abend mittels Sonderzuges die
mehrfach erwähnte Reiſe nach Wilhelmshaven angetreten, um
der am heutigen Dienstag dort ſtattfindenden Vereidigüng der am
1. Februar d. Js. bei der II. MarineInſpektion zur Einſtellung

elangten Rekruten in Stärke von etwa 1000 Mann beizuwohnen.
Im engeren Gefolge des Monarchen befinden ſich: der ſtellvertretende
Kommandant des Kaiſerlichen Hauptquartiers, Generaladjutant
Generalleutnant v. Keſſel, General à J. s. von Löwenfeld, Kapitän z. S.
und Flügeladjutant v. Uſedom, Oberſtleutnant und Flügeladjutant
Freiherr v. Berg, Hofmarſchall v. Trotha und der Leibarzt, Ober
ſtabsarzt Dr. Jlberg. Zur Rekrutenbeſichtigung aus Anlaß des
Kaiſerbeſuches und ſpäteren Theilnahme an der Vereidigung ſind
ſeitens des Reichsmarineamts bereits folgende Herren in Wilhelms-
haven eingetroffen der ſtellvertretende Staatsſekretär, Vize-Admiral
Büchſel, Kontre Admiral Diederichfen, Kapitän z. S.
v. Eickſtedt und Oberleutnant z. S. Witt. An der Früh-
ſtückstafel, die an die Verleihung des Fahnenbandes
an das 2. Seebataillon anſchließt, werden etwa 90 Perſonen theil-
nehmen. Ferner iſt das Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II.“,
auf welchem der Monarch für die Dauer ſeines etwa zweitägigen
Aufenthaltes in Wilhelmshaven Wohnung nimmt, einer gründlichen
Reinigung unterzogen worden, die ſich insbeſondere auf die gewöhnlich
unbenutzten Kaiſerräume erſtreckte. Während des Kaiſerbeſuches in
der Hafenſtadt ſind umfaſſende Abſperrungsmaßregeln getroffen.

e Der Kronprinz iſt Montag Vormittag 10 Uhr bei präch-
tigem Frühlingswetter in Heidelberg eingetroffen. Die
Stadt trug reichen Flaggenſchmuck. Auf der Schloßfahrt über-
nahm die Führung der Oberbaurath Schäfer. Der Kronpring
wurde dann nach der Uniberſität geleitet und in der Aula durch den

Prorektor und den engeren Senat begrüßt. Der Kronprinz trug
ſeinen Namen in das Album ein. Das Frühſtück fand im Grand
m ſtatt, die Rückfahrt nach Karlsruhe erfolgte am Spätnach
mittag.

Reichskanzler Graf von Bülow muß wegen eines leichtenJnfluenzaanfalls das Zimmer hüten. t
Aus dem Ofſizierskorps. Generalleutnant z. D. von Melchior
iſt in Wiesbaden im 74. Lebensjahre geſtorben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

44. Sitzung vom 10. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Bei gutem Beſuche wird heute die Generaldebatte über den

Kultusetat fortgeſetzt.
Abg. Ernſt (frſ. Vag.), bei der im Hauſe herrſchenden Unruhe

auf der Tribüne unverſtändlich, verbreitet ſich über den Mangel anVolksſchullehrern.

Miniſter Stndt erwidert, die Unterrichtsverwaltung ſei be
müht, den Lehrermangel nach Maßgabe der vorhandenen Mittel
zu beſeitigen. Seit 1888 ſeien die Aufwendungen für die Volks
ſchullehrer in Staat und Gemeinde erheblich geſtiegen.

Abg. Frhr. v. Heereman (ECtr.) befürwortet eine Aenderung
der Krankenpflegegeſetzgebung. Mit einer milden Handhabung
der beſtehenden Geſetze allein ſei es nicht gethan. Daß die Ordens
geſellſchaften jeden Augenblick aufgelöſt werden können, ſei ein un
haltbarer Zuſtand. Die Verwaltung müſſe mit dem unchriſtlichen,
ungerechten, konfuſen und buregukratiſchen Syſtem endlich brechen.

Miniſter Studt: Die Ausführungen des Herrn Vorredners be-
wegten ſich in demſelben Geleiſe wie die Rede des Abg. Dr. Bachem
am Sonnabend. Jnfolge der Schärfe der Vorwürfe muß ich doch
Einſpruch erheben gegen die Art der Kritik. die der Vorredner er
hoben hat. Bei der autoritativen Stellung bei ſeinen Glaubens
genoſſen und in ſeiner Partei muß dieſe Rede Eindrücke erwecken,
die nach meiner Anſicht durchaus ſchädlicher Natur ſind. Wider
ſpruch im Centrum.) Es iſt unzuläſſig, wegen einzelner Be
ſtimmungen das ganze Syſtem konfus und bureaukratiſch zu nennen.
Wenn Sie Luſt haben, einmal an einer Berathung der Miniſterial
abtheilung über Ordensfragen theilzunehmen, ſo werden Sie
finden, daß die Berichte der nachgeordneten Behörden außerordent
lich gründlich gehalten ſind. Sie (zum Centrum) haben nach der
Kopfzahl der katholiſchen Bevölkerung relativ mehr Ordens-
ſchweſtern als die evangeliſche Kirche Diakoniſſinnen aufzuweiſen
hat. Daß freilich rings um Berlin katholiſche Orden ſich nieder
laſſen, können wir nicht dulden mit Rückſicht auf den konfeſſionellen
Frieden.

Abg. Schwartze (Centr.) fordert Aufhebung des Jeſuiten-
geſetzes und wendet ſich gegen die Rede des Abg. Hackenberg vom
Sonnabend. Die Lehrer im Kreiſe Brilon ſeien jetzt ſchlechter ge
ſtellt als früher.

Nach der Entgegnung eines Regierungsvertreters, der feſt
ſtellt, daß das Durchſchnittsgehalt der Lehrer im Kreiſe Brilon von
1896--1900 von 1389 auf 1696 Mark geſtiegen ſei, wird die Be
rathung über den Titel „Miniſtergehalt“ endlich geſchloſſen und der
Titel bewilligt.

Beim Kapitel „Evangeliſcher Oberkirchenrath“ beſpricht Abg.
Schmitz-Düſſeldorf die Beſtimmungen über die Sonntagsheiligung
aus dem Jahre 1854. Es ſei Zeit, dieſe zeitgemäß abzuändern.

Miniſterialdirektor Schwartzkopf erwidert, daß man dieſe An
gelegenheit provinzieller Regelung überlaſſen müſſe. Ein beſonderer
Nothſtand für das Rheinland liege nicht vor.

Die Abgg. Frhr. v. Marenholtz (k.) und Dr, Heyer (frk.)
wünſchen keine anderweite Organiſation der hannoverſchen Kirchen
behörden.

Miniſterialdirektor Schwartzkopf erwidert, die konſiſtorialen
Verhältniſſe in Hannover lägen ſo komplizirt, daß etwas geſchehen
müſſe, eine ſchleunige Erledigung der Angelegenheit ſei aber nicht
wahrſcheinlich.

Abg. Hackenberg (nl.) weiſt darauf hin, daß das Einkommen
der Geiſtlichen vielfach noch in Gebühren beſteht, es wäre an der
Zeit, dieſe abzulöſen.

Abg. Faltin (Centr.) wünſcht reichlichere Unterſtützung von
Kirchenbauten in Schleſien.

Miniſterialdirektor Schwartzkopf erwidert, daß die Unter-
ſtützungen aus dem Patronaksbaufond lediglich nach Maßgabe
rechtlicher Verpflichtungen bemeſſen werden dürften.

Damit iſt die heutige Tozesordnung erſchöpft. Zum Schluß
bemerkt der Präſident v. Kricher, daß es nothwendig ſei, den
Kultusetat noch vor Oſtern zu erledigen. Sollte das Kapitel „Uni-
verſitäten“ morgen nicht erledigt werden, ſo würde er zum Aus-
hilfsmittel von Abendſitzungen ſchreiten müſſen.

Nächſte Sitzung: Dienstag 11 Uhr: Kultusetat, Kapitel
Univerſitäten. Schluß 4354 Uhr.

WDentſcher Reichstag.
16 1. Sitz ung vom 10. März, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky, Freiherr
v. Thielmann, Kraetke, Frhr, v. Richthofen, zahl
reiche Kommiſſare.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung des Geſetz
entwurfs zum Schutze des Genfer Neutralitätszeichens.

Jn 8 1, der feſtſetzt, daß das rothe Kreuz auf weißem Grunde zu
geſchäftlichen Zwecken ſowie zur Bezeichnung von Vereinen und Geſell
ſchaften nur auf Grund einer Erlaubniß gebraucht werden darf, hat
die Kommiſſion folgenden Zuſatz hinzugefügt Die Erlaubniß darf
Vereinen oder Geſellſchaften, welche ſich im Deutſchen Reiche der
Krankenpflege widmen und für den Kriegsfall zum mililäriſchen
Sanitätsdienſt zugelaſſen ſind, nicht verſagt werden. Die vom Bundes-
rath feſtgeſtellten Grundſätze ſind dem Reichstage alsbald zur Kenntniß-
nahme mitzutheilen.“

Auf Antrag des Abg. Prinz Schöngich-Carolath (nl.) wird der
Entwurf in zweiter Leſung en bloc angenommen.

Darauf tritt das Haus in die dritte Leſung des
Etats ein. Jn der Generaldiskuſſion wendet ſich Abg. von Konie-
rowski (Pole) nochmals gegen die Ausführungen, die Abg. Dr. Satt-



ler in der erſten Leſung des Etats zur Polenfrage gemacht hat und
verbreitet ſich dazu über die galiziſchen Schulverhältniſſe. Die Aus
führungen des Abg. Dr. Sattler könnten nicht dazu führen, das Ge
fühl der Zuſammengehörigkeit aller Polen zu lockern. Redner tadelt
ſchließlich die langſame Erledigung von Briefen mit polniſcher Adreſſe
nnd meint, ſogar das Briefgeheimniß werde durch die Poſt verletzt.

Abg. Dr. Haſſe (nl.) tadelt, daß der Vorredner gegen einen er
krankten Kollegen ſchwere Vorwürfe erhoben habe, gegen die ſich der
Abweſende nicht vertheidigen könne. So hat er geſagt, Dr. Sattler
ſtelle ſich den Thatſachen in alter Weibermanier gegenüber, er habe
ſich der Wahrheit in hekatiſtiſcher Rabuliſtik verſchloſſen und dergl. mehr.
Eine ſolche Rede hätte ein Rutene im galiziſchen Landtage nie halten
dürfen. (Sehr richtig! bei den Nationallib.)

Präſident Graf Balleſtrem: Wie ich aus den Ausführungen des
Herrn Vorredners entnehme, hat der Herr Dr. v. Konierowski dem
Kollegen Dr. Sattler vorgeworfen, er ſtelle ſich den Thatſachen in alter
Weibermanier gegenüber. Wenn das richtig iſt, ſo verſtößt dieſe
Aeußerung gegen die Ordnung des Hauſes. Jch werde mir den ſteno
graphiſchen Bericht kommen laſſen und eventuell den Ausdruck weiter
rügen.

Abg. v. Schele-Wunſtock (DeutſchHann.): So erfreulich auch die
äußerliche Machtſtellung des Deutſchen Reiches iſt, ſo bedenklich
liegen einzelne Verhältniſſe im Jnnern vor. So macht ſich in Preußen
die zentraliſtiſche Bewegung immer mehr breit. Vorbedingung zu einer
geſunden Heimathpolitik ſei Aufhebuug der Annexion von Hannover.

Staatsſekretär des Reichspoſtamts Krätke weiſt den Vorwurf, als
ob Poſtbeamte in der Provinz Poſen das Briefgeheimniß verletzen,
zurück. Wenn Briefe geöffnet würden, ſo geſchehe dies auf Grund der
Poſtordnung, um den Abſender zu ermitteln.

Hierauf tritt das Haus in die Spezialdebatte ein. Beim Etat des
Reichstags tadelt

Abg. Dr. Eickhoff (fr. Vgg.) die Reſtaurationsverhältniſſe im
Reichstage. Auch von den Abgeordneten müſſe geſagt werden „Sie
ſetzten ſich nieder zum lecker bereiteten Mahle.“ (Heiterkeit.) Redner
verlangt weiter die Anſtellung eines beſonderen Beamten zur
Protokollirung der Sitzungen der Budgetkommiſſion.

Abg. Fiſchbach (frſ. Vp.) bittet um Anbringung weiterer Fahr
ſtühle im Reichstagsgebäude.

Präſident Graf Balleſtrem ſagt Berückſichtigung dieſer Wünſche
zu. Darauf wird der Etat genehmigt, ebenſo nach unweſentlicher
Debatte der Etat des Reichskanzlers und der Neichskanzlei.

Präſident Graf Balleſtrem ſiellt jetzt an der Hand des ſteno
graphiſchen Berichts feſt, daß Abg. v. Konierowski thatſächlich gegen
über dem Abg. Dr. Sattler von alter Weibermanier geſprochen habe
und ruft ihn deshalb noch nachträglich zur Ordnung.

Beim Etat des Auswärtigen Amtes begründet Abg. Münch
Ferber (nl.) eine Reſolution, nach der in einem Nachtragsetat oder
ſpäteſtens im nächſtjährigen Etat zur Vorbereitung der Errichtung
von Handelskammern im Auslande 20000 Mk. eingeſetzt werden ſollen.

Abg. Cahensly (Cent.) ſpricht ſich Namens ſeiner Partei gegen
die Reſolution aus.

Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen giebt zu bedenken, daß der
in der Reſolution zum Ausdruck gebrachte Wunſch noch nicht einmal
von den Hamburger und Bremer Exporteuren geäußert worden ſei.

Die Reſolution wird gegen die Stimmen der Nationalliberalen
abgelehnt.

Abg. Dr. Haſſe („nl.) fordert reichere Mittel für die deutſchen
Schulen im Auslande.

Staatsſekretär Dr. Frhr. v. Richthofen erkennt dieſe Forderung
als berechtigt an und ſagt zu, dieſer Fonds ſolle im nächſten Jahre
erhöht werden.

Zu der Poſition 30 000 Mk. als Zuſchuß an die deutſche Kolonial
geſellſchaft für die Schaffung einer Auskunftsſtelle für Auswanderer,
die nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion in das Extraordinarium
geſtellt worden iſt, bemerkt

Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen er wolle gegen die Um
ſtellung keine Bedenken erheben.

Hierzu wird noch angenommen die Reſolution Cahens!ly (Cent.),
nach der die deutſche Kolonialgeſellſchaft über die Verwendung der
30 000 Mk. Bericht dem Reichskanzler erſtatten ſolle.

Darauf wird der Etat bewilligt, ebenſo ohne Debatte der
Kolonialetat.

Beim Etat des Reichsamts des Jnnern iſt eingegangen eine
Reſolution Franken (nl.), die einen Geſetzentwurf betr. die Unfall
fürſorge bei Arbeiten, welche freiwillig zur Rettung von Perſonen und
zur Bergung von Gegenſtänden vorgenommen werden, unter beſonderer
Berückſichtigung der bei ſolcher Thätigkeit vorkommenden Feuer, Waſſer
und anderen Gefahren verlangt.

Abg. Beckh Heidelberg (nl.) bemängelt die Jnterpretation, die
d Handelsminiſter Moeller dem Gewerbegerichtsgeſetze ge
geben hat.

Abg. Zubeil (Soz.) ſchließt ſich dieſen Ausführungen an. Mit
dieſer Jnterpretation ſei Miniſter Moeller einem Wunſche des Verbandes
der Jnduſtriellen nachgekommen. Der Verband der Jnduſtriellen ſei ja
das Schoßkind des Miniſters. Er frage den Staatsſekretär, auf welchem
Wege die Verordnung des Miniſters aus der Welt geſchafft werden
könne, damit das Reichsgeſetz voll zur Geltung komme. Verwunderlich
ſei, daß ſich Kollege Trimborn mit dieſer Verordnung einverſtanden er
klärt habe. Er möge doch nicht ſein eigenes Kind ſo ſchlecht behandeln.

Abg. Trimborn (Ctr.): Der Abg. Zubeil erinnert mich daran, wie
ſchwer es in dieſer Beziehung war, Vater zu werden. (Heiterkeit.)
Nach den Ausführungen des Vorredners mußte man faſt annehmen,
ich hätte es ſchon zu einer ſolchen parlamentariſchen Berühmtheit
gebracht, daß die preußiſchen Miniſter, ehe ſie ein Reſkript erlaſſen, ſich
erſt meines Einverſtändniſſes verſichern. (Heiterkeit.) Wenn ſie Alle
kämen, das könnte mich ja ſchwindelig machen. (Heiterkeit.) Wenn in-
folge des Erlaſſes des Miniſters Moeller in Städten mit mehr als
20 000 Einwohnern die Errichtung von Gewerbegerichten nicht mehr
r orhzch iſt, ſo wäre das zweifellos eine Durchbrechung des Reichs

eſetzes.8 Staatsſekretär Graf Poſadowsky theilt mit, daß Miniſter
Moeller nach einem Schreiben, das er heute von ihm erhalten habe,
genau auf demſelben Standpunkt ſtehe wie die Vorredner.

Abg. v. Saliſch (konſ.) fordert Beſchränkung des Verkaufs von
Geheimmitteln.

Abg. Wurm (Soz.) tadelt einen Geheimerlaß des Miniſters
Moeller an die Gewerbeinſpektoren. Nach dieſem Erlaß ſoll der
Reichstag einfach hinters Licht geführt werden.

Präſident Graf Balleſtrem Sie dürfen nicht ſagen, daß der
Reichstag durch die Anordnung eines Miniſters hinters Licht geführt
werden ſoll. Das verſtößt gegen die Ordnung des Hauſes.

Abg. Wurm (ſortfahrend): Den Gewerbeinſpektoren iſt mitgetheilt,
ſie ſollten Mittheilungen über nothwendige Abänderungen der be-
ſtehenden Geſetze nur der Regierung mittheilen, nicht den Reichstags
und Landtagsabgeordneten. Der Erlaß des Miniſters iſt offenbar
wieder auf den Einfluß des Verbandes der Jnduſtriellen zurückzuführen,
der jetzt auf gutem Fuß mit der Regierung lebt. Das Opfer der
12 000 Mk.-Affäre iſt zwar vor Kurzem geſtorben, die Erinnerung an
die Sache ſelbſt wird bei uns fortleben.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Gewerbeinſpektoren haben
die Pflicht, die Thatſachen, die ſie feſtgeſtellt haben, klar und furchtlos
zum Ausdruck zu bringen. Dagegen ſtimme ich mit dem Miniſter
Moeller darüber überein, daß ſie Vorſchläge zu neuen Geſetzentwürfen
zunächſt ihrer vorgeſetzten Behörde mitzutheilen haben. Nur habe ich
ſchon wiederholt erklärt, daß ich die Verantwortung für das Vorgehen,
in dem ich ſo vielen Angriffen ausgeſetzt geweſen bin, allein trage. Die
Perſon des jüngſt Verſtorbenen ſcheidet dabei vollkommen aus. Jch
freue mich aber, heute Gelegenheit zu haben, feſtzuſtellen, daß der Tod
dieſes ausgezeichneten Beamten ein ſchmerzlicher Verluſt für Reich und
Staat iſt. (Lebhafter Beifall.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, daß die Unfall-
verſicherung für rwehrleute am beſten den Einzelſtaaten über
laſſen bleibe, weil bie Verhältniſſe zu verſchieden läggen. Man werde
abzuwarten haben, was Preußen thue. Sollten die Einzelſtaaten
nichts thun, ſo würde für die Reichsregierung eine Novelle zum
Unfallgeſetz geboten ſein.

Trotz dieſer Erklärung wurde die Reſolution einſtimmig ange
nommen und hierauf die Weiterberathung auf Dienstag 1 Ubr vertagt.

Der Krieg in Südafrika
Auf die Kriegslage in Südafrika wirft, wie man der

el Roſch.“ ſchreibt, folgender Brief aus Südafrika, den
er „Scotsman“ veröffentlicht, ein ſeltſames Licht. Es heißt da:

Obwohl die offiziellen Telegramme ſtets verſichern, daß das
Land um Johannesburg und Pretoria frei von Buren ſei dank
der Blockhauslinie werden die nächſten Nachbarn jener Orte
doch noch von Zeit zu Zeit durch Buren beunruhigt. Jn der letzten
Zeit iſt die Umgebung von Johannesburg und Pretorig voll von
Buren geweſen. Vor drei Tagen kam ein Trupp von 30 bewaff
neten Buren nach Manhhe und nahm Beſitz von Zwartkoppiis,
einer Außenbeſetzung von Sam Marks. Der Herr Marks war
mit Familie gerade abweſend und nur das Dienſtperſonal im Ge
höft. Die Buren betrugen ſich übrigens recht manierlich. Sie
nahmen nur Kleidungsſtücke, dann Decken, Leinenzeug und Eß-
waaren, alſo alles Sachen, die dem Krieger im BVedarfsfalle zu
nehmen erlaubt ſind. Koſtbarkeiten uſw. blieben unberührt. Muth
willige Zerſtörung fand nicht ſtatt. Als der Tag graute, ritten ſie
ſchwer beladen mit ihrer Beute davon. Das Haus liegt auf
Gewehrſchußweite von einem engliſchen Militärpoſten entfernt.
Schon wiederholt hatte Herr Marks gebeten, ſein Gehöft unter
militäriſchen Schutz zu nehmen, doch bisher immer vergebens. Die
ſelben Buren beſuchten noch ein zweites Gehöft, welches direkt unter
den Kanonen vom Fort Wondeboom liegt. Am hellen Tage
drangen ſie dort ein, nahmen alles Brauchbare an ſich, ſo auch
Pferde und Vieh, und gingen wieder von dannen. Es iſt be
trübend, wenn man all das mit anſehen muß. Unſere Offi-
ziere und Soldaten beſitzen kein Pflichtgefühl,
ſonſt könnte dergleichen nicht vorkommen. Was muß dagegen ge
than werden? Fch weiß es nicht, Doch ſoviel iſt ſicher, wenn es ſo
weiter geht, wie es jetzt der Fall iſt, wird noch lange der
Friede auf ſich warten laſſen.

Die Frau eines Tommy, der in Südafrika dient, hat an
„Reynolds Newspaper“ folgenden Brief gerichtet, der das
Datum des 24. Januar trägt und von ihrem Mann aus
Graaf Reinet (Kapkolonie) abgeſchickt worden iſt

„Jch habe am Samstag um 3 Uhr der Hinrichtung des
Kommandanten Scheepers beigewohnt. Man brachte
ihn auf einer Tragbahre aus der Stadt, mitMuſik, hinter der die zur Füſilirung kommandirte Abtheilung
marſchirte. Als man ihn zu der Stelle gebracht hatte, wo ſein
Grab gegraben war, bat er, aufſtehen und ſo den Tod empfangen
zu dürfen. Man ſetzte ihn darauf auf einen Stuhl und verband
ihm die Augen. Fünfzehn Mann der Coldſtream-Guards ſtanden
10 Schritte von ihm entfernt und feuerten nun. Faſt der ganze
Körper wurde ihm durch die Schüſſe zerſchmettert, und es war
ein entſetzliches Schauſpiel. Er muß ein tapferer
Mann geweſen ſei. Er zuckte nicht und erblaßte auch nicht. Man
begrub ihn, ſo wie er war, und warf die Stücke des Stuhles auf
ſeinen Leichnam
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Ein neuer Sieg der Buren.
Jm engliſchen Unterhauſe verlas der Kriegsminiſter fol

gende Depeſche Kitcheners:
Pretoria, 8. März. Jch bedauere ſehr, eine traurige

Nachricht über Methuen ſenden zu müſſen. Er
war mit neunhundert Berittenen unter Major Paris,
dreihundert Mann Jnfanterie, vier Geſchützen und einem
Pompom auf dem Marſche von Wynburg nach Lichtenburgund beabſichtigte, am 8. d. Mts. mit Grenfell der 1300 Be

rittene unter ſeinem Befehle hatte, bei Rovirainesfontein zu
ſammenzuſtoßen. 500 Mann berittener Truppen ſind in
Maribogo und Kraaipan eingetroffen ſie wurden von den
Buren noch vier Meilen verfolgt. Sie berichten, Methuens
Geſchütze, Bagage e. ſeien von den Buren genommen
worden. Als Methuen zuletzt geſehen wurde, war er Ge
fangener. Jch habe keine näheren Nachrichten über die
Verluſte oder ſonſtige Meldungen. Eeſtern früh wurde
Methuen zwiſchen Tweboſch und Palmietknill von Delarey's
Truppe angegriffen. Die Buren griffen von drei Seiten an.
Jch hatte bereits Dispoſitionen getroffen, um Truppen in
dieſen Diſtrikt zu entſenden. Jch denke, dies plötzliche Wiederaufleben der Lhäugteit der Buren bezweckte, die De Wet be

drängenden Truppen abzulenken. Die Verluſte der Eng-
länder betragen außerdem 3 Offiziere, 38 Mann todt, 5 Offi-
ziere o 72 Mann verwundet, 1 Offizier und 200 Mann
vermißt.

Nach einer nichtamtlichen Meldung ſollen die Buren auch
4 Kanonen genommen haben.

Bei der Verleſung der Depeſche Lord Kitcheners im Unker-
hauſe ertönten zuerſt laute Beifallsrufe bei den Jren, während
auf den Bänken der Miniſteriellen Pfui-Rufe laut wurden. Brodrick
wies ſodann unter allgemeinem Beifall rühmend auf die Verdienſte
Methuens hin.

Jm Oberhauſe verlas der Parlaments-Sekretär des Kriegs
amts Lord Raglan die Depeſche Kitcheners. Lord Roberts ſagte,
er hoffe, das Haus werde ihm zuſtimmen, wenn er ſeine Antheil-
nahme an dem Schickſal Methuens ausſpreche, und werde ſich
einer abfälligen Kritik enthalten, bis man wiſſe, wer für die Nieder-
lage verantwortlich ſei. Lord Spencer ſchloß ſich den Ausführungen
Roberts an. Lord Salisburh ſprach ebenfalls die Anſicht aus, daß
man mit dem Urtheil über die ſehr traurige Nachricht zurückhalten
ſolle, bis man über die Einzelheiten unterrichtet ſei. Er ſei über-
Zzcugt, daß Lord Methuen ſein Beſtes gethan habe.Eine weitere t Lord Kitcheners
meldet: Pretoria, 9. März. Major Paris iſt mit dem Reſt
ſeiner Mannſchaften in Kragipan eingetroffen. Er berichtet Die
Abtheilung marſchirte in zwei Kolonnen und verließ um drei Uhr
früh Tweeboſch. Eine Stunde ſpäter kurz nach Tagesanbruch griffen
die Buren an. Ehe Verſtärkungen eintreffen konnten, war die
Nachhut durchbrochen inzwiſchen galoppirten Buren in großer
Zahl gegen beide Flanken an dieſer Angriff wurde Anfangs
von den Flankenabtheilungen abgewieſen aber es war eine
Panik eingeriſſen. Alle mit Maulthieren beſpannte Wagen
und berittene Mannſchaften ſtürmten wild durcheinander geworfen
dahin, ihnen folgten die mit Ochſen beſpannten Wagen. Alle
Bemühungen, ſie zum Stehen zu bringen, waren erfolglos.
Mayor Paris ſammelte 40 Mann, beſetzte eine Stellung und
brachte die Ochſenfuhrwerke zum Stehen. Nach muthiger, nutz
loſer Vertheidigung drang der Feind in die Wagenreihe ein
und Methuen wurde am Oberſchenkel verwundet. Paris wurde
umzingelt und ergab ſich um 10 Uhr früh. Methuen befindet
ſich noch im Burenlager.

Ausland.
China.

Der Aufſtand in Kwangſi.
Ein Telegramm aus Kanton berichtet, daß der Aufſtand in

Kwangſiin der Abnahme begriffen iſt. Es ſei kein Anlaß
zu Beſorgniſſen vorhanden.

Aus Nah und Fern.
Niedergebrannte Ortſchaft. Die Ortſchaft Schlegelberg bei

Teplitz iſt durch eine Feuersbrunſt vollſtändig vernichtet worden.
Die geſammte Bevölkerung iſt obdachlos.

Exploſion in Berlin. Jn einer Wohnung in der Ackerſtraße
Norden Berlins) erfolgte Montag früh beim Anzünden eines

Gaskochers eine Exploſion. Sechs Perſonen wurden keicht verr,
Fenſter, Thüren und Möbel in allen drei Stockwerken des Se
hauſes und eines Seitenflügels wurden zerkrümmert. re

Verzweiflungsthat. Der Gemeindearzt von E g er
begg (Ungarn), Dr. Gral, wurde von dem Grundbeſitzer Vucſak
erſchoſſen, weil er die ſchwer erkrankte Frau und das Kind
Vuſacks nicht vom Tode erretten konnte.

Blutige Straßenſzene in Metz. Ein Gendarm, der ſich in
Metz dienſtlich aufhielt, wurde Montag Nachmittag 5 Uhr auf der
Friedhofsſtraße von einem Wagen angefahren. Als er dieſe Ueber
tretung feſtſtellen wollte, entſtand ein Streit. Der Gendarm wurde
von den Streitenden überfallen, mit Meſſer bedroht, zu Boden ge
worfen, ſeines Säbels beraubt, aber nicht nennenswerth verletzt
Ein hinzukommender Vizefeldwebel wollte ihm zu Hülfe eilen, konnte
ihn aber nicht befreien. Endlich gelang es dem Gendarm, den
Revolver zu ziehen. Er jagte einem der Angreifenden eine Kugel
durch den Hals, die den Getroffenen ſofort tödtete. Vom Miſi-
tärpoſten am FriedhofsThor kamen dann 10 Mann herbei und be
freiten den Gendarmen, Drei Angreifer wurden verwundet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Tode von Hermann Allmers. Hermann Allmers iſt,

wie wir bereits telegraphiſch mitgetheilt haben, am Montag Nacht,
81 Jahre alt, in Rechtenfleth einem Schlaganfall erlegen. Vor
einem Jahre feierte das litterariſche Deutſchland den 80. Ge
burtstag des herrlichen Menſchen und hochbegabten Dichters
Wie ein alter Frieſenhäuptling ſaß er auf ſeinem uralten Familien
gut in der Weſermarſch und ſpendete gute Worte und menſchen-
freundliche Thaten. Wenn das Wort „Heimathkunſt“ eine Be
deutung haben ſoll, dann gilt es für Hermann Allmers. Seinen
heimathlichen Gau hat er zu einer Zeit, wo es litterariſch für vor
nehmer galt, in die Fremde zu ſchweifen als das naheliegende Gute
zu ſchildern, in ſeinem 1858 erſchienenen „Marſchenbuch“, ſeinem
„Herzens- und Heimathsbuch“, wie er es nannte, verherrlicht. Mit
künſtleriſchem, kulturgeſchichtlich vertieftem Feingefühl für Land und
Leute hat er hier als Dichter die Landſchaft gemalt, als Hiſtoriker
und Ethnograph die Menſchen und ihre Geſchichte, man möchte ſagen,
noch einmal nacherlebt. Dann kamen ſeine „Dichtungen“, für
deren markige Kraft und warme Gemüthsinnigkeit das Motto
„fromm und frei“ gelten müßte. Und ein Jtalienfahrer iſt er auch
geweſen, einer der mit klaren Augen ſah. Ein Nordländer voll
ſtarken Schönheitsgefühls ſpricht aus ſeinen „Römiſchen Schlender-
tagen.“ Ein ruhig Schaffender war er und ein behaglich Ruhen-
der. Als tüchtiger Landwirth erwarb er das, was er von ſeinen
Vätern ererbt hatte, um es zu beſitzen. Und dies uralte Beſitz-
thum, der gaſtliche Marſchenhof, war das Aſyl für alle Guten und
Treuen, die ſich in verwandter Geſinnung um den alten Herrn von
Rechtenfleth ſchaarten. Für die hannoverſchen Marſchen, für
Bremen und Oldenburg war Allmers, wie Franz von Sickingen auf
ſeiner Ebernburg, der ehrwürdige Patriarch, deſſen Geiſt und Ge-
müth nicht minder erfriſchend war als die reichen Spenden ſeines
gaſtlichen Hauſes. Hermann Allmers iſt dahin, aber ſein Name wird
bleiben, wie ſein Lieblingswort:

Wer ſeine Heimath nicht liebt und nicht ehrt,
Der iſt des Glücks in der Heimath nicht werth.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 11. März.

Stadtverordneten-Verſammlung. Jn der geſtrigen Sitzung
erfolgte die Genehmigung der Haushaltspläne für die ſtädtiſchen

Anlagen und gemeinnützige Zwecke. Dabei entwickelte ſich eine längere
Beſprechung, in welcher die meiſten Redner ſich bedauernd über die
Angriſſe gegen den in Ausſicht genommenen Muſeumskurator äußerten,

deſſen uneigennütziges Angebot zur Uebernahme der Leitung
des ſtädtiſchen Muſeums angenommen wurde, worauf ſtatt
2500 Mark für die Erweiterung der Sammlungen des Muſeums
5000 Mark bewilligt wurden. Bei der Berathung des Etats der
Gemeinde-Abgaben wurde die Gemeinde- Einkommenſteuer
auf 135 Proz., die Realſteuern auf 160 Proz. der Staatsſteueru
feſtgeſetzt, ſodaß die Gemeindeſteuern demnach drei Prozent unter dem
Voranſchlag des Magiſtrats bleiben. Die Verſammlung ſtimmte
zur Erleichterung des Geſchäſtsverkehrs der Stadthauptkaſſe dem

dagiſtratsantrag zu, die Gehälter an das ſtädtiſche Lehr-
perſonal durch die Steuererheber in den Schulen
auszahlen zu laſſen. Endlich wurde beſchloſſen, die Verſiche
rung aller ſtädtiſchen FeuerVerſicherungsObjekte im Werthe von 17 Mill.
Mark mit der Provinzial-Städte-FeuerSozietät, der AachenMünchener,
der Elberfelder und der Gothaer Geſellſchaft auf ſünf Jahre von
1. April d. Js. ab zu übertragen. Endlich wurde die Wahl der
Stadtv. Krüger und Thiele im dritten Wahlbezirke unter Ab-
lehnung des Proteſtes des Herrn Fiſchermeiſters Kupper für

gültig erklärt.

Telegramme,
Arolſen 11. März. Die „Kreuz-Ztg.“ meldet Die

e Bathildis von Waldeck und Pyrmont wurde von einem
rinzen entbunden.

Brüſſel, 14. März. Dem „Petit Bleu“ wird ans London
telegraphirt: Die Zahl der von Delarey gefangenen engliſchen
Mannſchaften betrage 1000, die von Kitchener angegebene Zahl von
201 Gefangenen ſei nur die Zahl der nicht wieder Freigelaſſenen.

Waſhington, 10. März. (AckerbauBureau.) Prozent
ſchätzung der Vorräthe, welche ſich noch am 1. d. Mts. in den
Händen der Farmer befanden Weizen 23, Mais 29, Hafer 30.
Endgiltige Schätzungen ſind noch nicht veröffentlicht wegen
Fehlens detaillirter Berichte. Von privater Seite liegen nach
ſtehende Schätzungen vor: Weizen 155 710 000, Mais
394 110 000, Hafer 198 300 000 Buſhel.
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 12. März Veränderlich, windig, Sturm-
warnnng, normale Temperatnur.Donnerstag, 13. März: Milde, Nachts kalt, wollig mit
Sonnuenſchein, lebhaft windig.

Waſſerſiände.
bedeutet über, unter Null), m Aed

Saale
e 10. März 2,1611. März 2,14 0,02rotha 2,68 v 2,62 0,06 nAlsleben 7. März 2,48 8. März 2,60 (0,1
Bernburg e 2,101*Calbe, r 1,86 u 1,84 0.02do. Untp. 1,70 1,78 0,08Unſtrut 049Straußfurt [9. März 1,71 10. März 2,20]
Budweiz 8. Mä r M 0,18 0udw März „159. März walePrag 5 0,15 0,16

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen de
Könial. Elbſtrom-Vauverwaltung.
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Kaffee.
Hamburg, 10. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos März 30,50, Mai 30,75, September 32,00, Dezember 32,75.
Tendenz Behauptet.

Hamburg, 10. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
aderage Santos März 30,50 G., Mai 30,75 G., September 32,00 G.
Dezember 32,75 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 10. März.
März.Hapre, 10.

Santos 22 000 Sack. Zufuhren für Sonnabend.
Havre, 10. März.

39,75. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 10. März.
loco 9,55 Br.

Petroleum
Petroleum matter.

(Schlußbericht.)

Tendenz:
(Telegramm). Petroleum Standard

white in NewYork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refinsd

Feſt.

Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Nordhaufen, 01.
Spiritus.

Branntwein 40 Vol. für 100
Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ad
VBrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

März.

durch die Handelskammer notirt.
Hamburg, 10. März.

Mai-Juli 13,25 Br., 12,75 G.
Paris, 10. März.

33 25,50, April 25,75, Mai Auguſt 27,25, September-Dezember

W i (Schlußbericht.) Spiritus feſt,26,25, April 25,50, Mai- Auguſt 27,50, September Dezember 28,50.

Magdeburg, 10. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
2400 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 35,00 Mk,, Linſen 19,00

Paris, 10. März.

(Anfangsbericht.)

Hülſenfrüchte.

dis 36,00 Mk., alles für 100 kg.

März

Java Kaffee good ordinard
(Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ruhig, unverändert bis 5 Points niedriger. Rio 10 000 Sack,

v  Good average SantosMärz 37,25, Mai 37,75, Juli 38,50, September 39,00, Dezember

Standard white

Antwervpen, 10. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve.
weiß loco 17 bez., Br., do. per März 17 Br., do. per April 178,
Br., do. per Mai 172 Br.

New-York, 10. März.

Spiritus ſtill, März 14 Br., 13 G.,
März April 13,25 Br., 12,75 G., April-Mai 13,25 Br., 12,75 G.,

Spiritus feſt,

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 10. März. Rüböl loco 60,00, Mai 58,00

Rüböl leblos, loco 57,50.
Hamburg, 8. März. Schmalz. Amerik. Steam 46, Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 472/, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 47/, Mk., do. do. Choice Grocery 472/, Mk.,
div. Marken 47 47 Mk. Alles per 50 tranſito.

Schmal;

Hamburg, 10. März.

New-York, 8. März. (Telegramm.)
ſteam 9,70, do. Rohe und Brothers 9,85.

Paris, 10. März. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, März 63,25,
April 63,50, Mai- Auguſt 62,50, Sept.Dezbr. 62,50.

Kartoffeln.
Berlin, 10. März. Kartoffelſtärke 14,75 Mk.,

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,60 Mk.
Hamburg, 8. März. Kartoffelſtärke 145 15 Mk., Lieferung

März-April 148 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--15x
Lieferung März- April 15--151 Mk., Superior-Stärke 154 15 Mk.,
Superior-Mehl 151 1527, Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. März. Eßkartoffeln 5,50 6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Pagdeburg 10. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis
ik., v eule 1,40--1.60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.

Schweinefleiſch 1,30--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßdutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

1,04 Mk., von der

Fiſche.
Hamburg, 8. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 90 bis
100 Pfa., kleine 80--95 Pfg., Seezungen, große 130--140 Pfg.,
kleine 70-85 Pfg., däniſche 125--130 Pfg., Kleiße, große 50 bis
60 Pfg., kleine 30--40 Pfg., Rothzungen 42--50 Pfg., Schollen,
große 2845 Pfg., mittel 20— 35 Pfg., kleine 15--20 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellſiſche, große 30 45 Pfg., mittel 28- 40 Pfa.,
kleine 15 22 Pfg., Cabliau, große 10--26 Pfg., kleine 10--16 Pfa.,
Seehechte Pfg., Lengſiſch 12--15 Pfg., Blaufiſch 10--18 Pfg.,
Knurrhähne 10--11 Pfg., Dorſch 12--22 Pfg., Rochen 10-12 Pfg.,
Elblachs 240 Pfg., Lachs, rothfi. 210 Pfg., Silberlachs 225 260 Pfg.,
Lachsforellen 110-—210 Pfg., Zander 55- 65 Pſg., Flußbechte 65 bis

Stärke. Kartoffelmehl.

75 Pfa.,

ſtroh 5,20——6,00

Weſtern [oco 45 Pfg.
Autwerpen, 10.

Kartoffelmehl Liverpool,
Tendenz: Ruhig.

M. Per März 4i8

Juniguli

Lſtrl., Zinn 116 Lſtrl.,

Hambnurg,
Lager 10,25

Nio de Fraueiro,

Schnepel Pfa.,
15--35 Pfg., Hummern, lebende 260--270 Pfg.

Barſe 30--35 Pfg., Brachſen

Stroh. Hen.Magdeburg, 10. März. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Krumm,
k., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 10. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

März. Wolle. LaPlata-Zug Type B
März 127,50

Baum wolle,

April 4,35 Verkäufer, Dezember 4,42 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 8. März. Abe

September 132,00. Tendenz: Ruhig.
10. März.

Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

nds. Wolle.
lußBericht.)

Amerikan. W ordinary Lieferungen: Sietig.
erk.Preis, Per r 42 Käuferpreis,

März- April 4 Verk.-Preis,
April-Mai 4 Käuferpreis,
MaiJuni 4 Käuferpreis, Okt.Nov.

4*7/64 Käuferpreis,

ug. Sept. 42 Verk.PreisSept. Oit. 42 Verk.-Preis,
42 Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 10. März. Bancazinn 70
London, 10. März. Silber 25 Lſtri., ChiliKupfer 542,

Lſtrl. per 3 Monate 54 Lſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 117,
ink 178, Lſtrl.Blasgow, 10. Natz. (Schlußberi

numbers warrants 53 sh. 1 d. Warrants Middlesborough 46 sb. 73 a.
lußbericht.) Roheiſen. Mixed

Düngemittel.
8. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

C.

8. März. Wechſel auf London 1I2.

S. Brakel, Halle a, S.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gedensleben Halle. Sprech
Eeanden der Redaktion von 9 bis 13 Uhr Vormittags
Zuſchriften ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

Alle die Redaktion betreffenden
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Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 10. März.

(Ergänzungs-Courſe.)

Zinsfußs
Ctr.Pr.BPfb. 1888 u. 80

o 1894 unk. b. 1900
18896 unk. b. 1906

Ctr. PrB.Pfb. 18906. 1900
1889 unverloosbar

Comin.Obl. 1887 91

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsanleihe
Bad. Präm. Anleihe 1867,
Dalerkſche Ppäüm. Anleihe

Barmer Stadtanleihe
Berliner StadtOblig.

do. do. 1892Braunſchw. 20 Thlr Looſe
Elberfelder StadtObl

do. do 1899Freiburger 15 Fres. Looſe
Hamb. 50 Thlr. Looſe
KölnMind, PrAnth.
Lübecker eMagdeb. St.Linl.,
Deininger 7 ſl.-Looſe.
Oldend, 40 blr.-Leoſe,
Poſen. Landſch. 6--10

do. do. Ser. D.do. do. do. E.
do. do.Weſtfäl. Prov.Anl. II.

do. do. II. IIdo. do. II.Woſtpr. Prov.-Ank,

I

e
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195 70 e. v
146, 4003.
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/2] 98,80

159.006 8
O O r S S c

Ansländiſche Fonds,

„189 unt. 6. 1906
Br. Tentrbfdb. 1900.

do. do. 1906.
Pr. Centr.Komm.Obl.
Pr. Hyp. We B., VIII.- XII.
do. do. XV. -XVIEII., unk.
Pr. Hop.A.-B. bis 1905.,
vo Hyp. Pfd. 22

9. do. 299N. Weſtf. Bod. unk. 15605
do. do. unk. 1909
do. do. unk. 1910

Schleſ. Bod.Cred.B.
do. do. do. rz. à 110.
do. do. do. rz. à 100.
do. do. do. unk. 1903
do. do. do. z. à 100..

Sache
o.

S Weſtpr.

S Preußiſche
t Säoſtſche,

Schleſiſche
CiſenbahnPrioritäts-Obligationen.

Zinsfuß
Knatollſche.
Albrechtsbabn.
Berg.Märk. III. A. B.

insfuBVarletta 100 We
Bukar., Stadtkinl. 1884..

do, do. 1885.CEhilen. Gold Anleihe 1889
Cin. Staatsanl.

do, 95.....do. v. 96., rdo. v. 98., isoyptiſde priv. Anleihe

NPorw. Staatsanl, 88Oſtafr. Jod Obl.
Oeſterr.

Bee
do. 1864er Loo eNuſfiſche rän.ar issö

do. do, 18396do. Golodrente 1884,
do, NkcolalOblig
37 Voden Kredit

do. ar.Spanfſche Schuld abgeſt::
Türkiſche Adminkſtr.. II

e re400 Fres.-Looſe,Ungariſche Gold I a t

do. Kr.R.do.

19 906z B
4 e 92,8065
42] 92,806 G
4 e 88,906
z 101,50 G
Ja 313339
u n an
z

3 86 75 6
100 0090

5 108,506

a 155 706
(421 000

5 (472,500z. G
z 373 00bz. G

4 S5 1117 406
3 e e4 T 7z 100,5064
fr. 114 09t v

421101 933

4 30 o.3 el 89,75B
Deutſche HypothekenPfandbriefe,

insfuKrh.-Deſſauer Pfa Sent

Deutſch t ſrgrain. L.
o. Abtb. Vrz.100D, Gr.- K.V. III. rz. Iio.

do. IV. rz. 110.
do. V. r. 10).

VI. ukb. b. 1800

do. Präm. PfdNeue Boden r e
m do.Pordd. Gr.-Cred. Pfob.
Nordd. Gr. CreditPfdbr.

IV V untdbar bis 1903
Pommerſche Hvp.-Pfandbr.

V., VI. Enr. unk. b. 1900

r. C. f. II. r. 110..do. III.,V., VII. r. 100
do. VII. VII. IX. r. 100
de. XI. r. 100.
do. III. r. 100
do. XIV. 100.Pr. Pfddr.-B. XIX. b. 1909

XXu., XXI. v. 1910
Pr. Vföbr.-B.XVIII b. 1908

Comm.Oblg. öls 1907
em. II. b. 1910

Comm.Odlg, bis 1908
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104,256
100,756

do. III. G.
Sraunſchwelgiſche Landes
Böhm. Nordb. GoldObl..
CentrolPaeific 298
Dux-Bodenba her II. e

do. II. edo. Silber-Obl.
do. Gold Obl.

Dux Prager GoldObl.
Galtz. Karl-Ludwig 1890.
Gr. Hufſ. Siſenb. Geſellſchaft
JvangorodDombrowo
Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar,

do. Mittelmeerbahn ſtfr..
Kaſch.Oderderg Gold-Obl.

do. Silber-Obl.Kronprinz Rudolfsbahn.
do. (Salzkammergitt)

MoskoRjäſan 222
MoskoSmolensk
NorthemPac. I. bis 1921

do II. bis 1933
do. III. rz. 1937Oreg. Raklw. u. N., 1925

Orel-GriaſtObl., gar....
do. do. do. v. 1889

Oſtpreußiſche Süddahn
Heſt.Nng. Staatsb, alte..

do. do. 1874..
do. do.do. do. Ergänz.

e 22 e ePortug. Eiſenb.Dbl. i886

d 1889
Riaf.Uralsk, gr. unt. b. iö5

do. 97 gr. unk. b. 1909
do. gar. unk b. 1909

St. Louisu. S. Fr., rz. 1931

do. do. 1931Serb. Eifenb. Hyp. Ohl. A.

d do. IL.it. B.o.
Schweizer Centralsbahn 1880

do. Rordoſtbahn.
Transkaukafiſche
Ungar. Eiſenb.Anul, e
Ungar.Galtz. (gar.
Warſchau Wiener 10er.

do. Ser.do. ler.Werrabahn
Wiadikawtas unkds. bis 1906

Wladikawkas hWildelm-Luxemburg.

ZarskojeSelo, h
Eiſenbahn-Stamm-PrioritätsAktien.

Dividende
Arad,-Cjanad, h
Breslau Warſchau. e e
Dortmund-Gronau
Martenburg-Mlawkaw.
Oſtpreugiſche Südbadn

z 35933 EiſenbahnStamm-Aktien.
3'2 95 80I 9 2 Aachen Maße Dividende 7 1901

achen Na t. en4 133 89 b G Crefeld 44 7 89,50 63
3 e 93 8 CrefetdUerdinger (10
Ja 929 000 EutinLübeck 2 5347563 e 96 b. Frankfurt Süterbahn. 4 eZ a 95 9963 HakberſtadtBlantenburg. 5
4 2 Weſibahn z 1109 09n Angor- Donbrowo 24 89 10654 (155 156 LembergTzernowttz 624 101.2565. G 2üttichLinburg e298 e gprn
3' a 97 09 G Ludwigsharen-Hexbach 104 1166506 Heſterr. Rordweſtd.

z da Dev g. 6 a 255 302001,50 KaabDedenburg. o.4 190 106 Reichenserg-Pardubitz 42
4 d

J 25 Sanl-Aktien.3' e 99.003 a 99,00 9 Dioidende ſ 1909 1901S d ank der Berliner Kaſſenw. 1145,25 332 99,406 S für Sprit und Prod.. 4 87

ehe4 163.756 Braunſchweiger vant. 62/ t
3 e 93.40 Braunſchweig Hannover. 7 e 7 137.25

Cob. Goth. CreditSeſel. S 85.108Töln W. K Tomm. Se 537,508Danziger Privatbank. 7 1113,59
Deutſche Effekt.8. (Hahn) 4 1105.7 G

s (101806 do. Hypoth.- B. (Berl.)) 6 118,596 G
955 Zenſur 125338P o unt. 2 425I 87 3 Eſſener Credit. 82 e 144,5

z 96 126 Gothaer Brivatbant 7 125,504161,256 Hannoverſche Vank. 6 118 2564 Hamburger Hyp.-Bank. 8 1155 758s Hamb. Com. i. Dist.-Bant 5 93 56 e B5 Königsberger Bereinsbant. 6 (112,926z 99 105. G Lüdeker Commerzbank. 72 133.25
4 1100 2908 Medklensurger Hypotheten. ſ11 1191,2065 Mitteldeutſche Bod.-Cr. A. Se 83,994 93.29 Norodentſche GrundCredit 5 9595,506. G
3 S Oldenbrg. Spar u. Lethbant 10 (166 108
4 103.,0063 G Pomm. Hpp.BankActien. 18,196
2,4 S u r D. o. St. c S 17834 99 o. eihdaus konv. e 922193 39 en e gedor- Bank. 122 506

2 2 Realtreditbant.4 95 bz. G Weſtfäliſche Bank 6 6 [113,6
4 (101 6005 Wiener Banktveretn. 7
4 39 40 b B Wiener Uniondank 74

4 100 295 a d4 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

3. 91696 ginsfußan es i Ilgein. tttr.GBeſfellic e ta 99 70 t e Kali W a 9353e4 151 05 r r 4 103 75 6Veſſauer as 2 h genn 2 143333295 Gr. Berliner Pferdeb. z 233,2 74337 inbueger datetſaet 152 392z 102 556 den 4 183334 9
4 95.004 Janrahütte. 3' 95,226Raphta Obligationen e 99.29
3 92506 G Vordde kHer Wehr 4

o. 0. e e 2 h panz Oberſdleſ. aiſenasni cher 4 197908

z 32338 t4 197 3320 goologiſcher Garten. à 109,505

s 165 398 w5 Sergwerkz- und Hütten Aktien,
4 u 555732 Dividende 1900 10014 Dre Jrzuä get Bergwert s 2 s r

pler h33338 Baroper Weigwert 15 125,905
l 99 5 bz. G Berzelius e 1 78,256 64 233324 Braunſchw. r 1 155754 9do. Pr.z 153 ConcordiaBergwert. 29 265,256
6 Conſolidat. Bergw.- G. 39 25 Conſol. Marienhütte. 4 81.036Conſol. Nedenh. St. Pr. 8 357.25

Duxer Kohlen kon. 15 e 171.49 6

4 Eintracht 18 187,75a Eſchweiler Bergwerrk. 22 20 1123,255 63 Geſſenkirchener Gußſtahl. 12 1122.99e GeorgMarien St.-A. 10 4 1110.252 6s 109.506 do. St. Ppr. [12 5 139.904 Higenuer Gußſtahl. 6 72.224 Harzer Eiſenwerte konv. 12 3 844 101,256 Höſch, Eiſen und Stahl 16, 10 155.998 8
55 Jnowrazlaw, Steinſalz B.. 14 15 1533222

.292 Kattowizer. gr.4 99.25 Kötigm Narieiüe: el 7 2522322
3 König Wübeln konv. 15 [151,5965 König Wilhelin St. vr. 290 (1231528Leopoldsgrube Edderktz 7, 109.328

45 7 433323
Narienhütte Kogzenau1900 1901 en Sowert Str. 15 4 23325

148353* Rdein. Anthr.Kohlen. 10 [10 122,52
86 00 Bergöau 10 126sie 173,90 G Se G. z8 32 13 552

Stadtberger e ez wen 109.25 B Wurm-Revier h 812 8 120,756

a. S., Leipzigerstrasse 12.

t n Dividende 1900 1901Iuduſtrie-Altien. Neurdder Kunſtanſtalt 8/2 7 1104,7564
Dividende ſ 1900 1901 Neuß, Wagenbau (423.908Admiralsgarten Bau 5 91,0063 G Miouburgeor Naſchinenfabrik 4 868,5664 S

Annadurger Steingut 0 57,2560. Nordd. Eis verke. e 2 67.066Archimedes 20 16 1700665 Omnibus geſellſchaft t 10 155,9285 G
Sazar 77 820. Oyppelner PortlandCement (106,006(ZauWisfilhrung. 7 155 9563 Braunſchweiger Pferdebahn 42 77S Berl. -Eharlottendurg 593.50 Breslauer do. 13 (174, 1065. G
21 do. Renſtadt. 4 1151,5903. G Stettiner do. 6 1339.00HPaſfage konv. 4 346096 Saline Salzungen 5 1102.206S.iinersdorf. (833,50 Schäfer Walger O 5975Berlin Anh. Maſchinen 16 1157 55 Sdblefiſche Cemnent [13 148,190
Berliner Bokbrauerei 10 9 151056 Stettiner Cham. Didier 25 1254,752do. Hrauerei Königſt. 5 5 155,755. G Stralfund. Spielkart. St, P. 27 6 113,006
Bresl. Eiſens. W. Linke. 14 e 155,066 Vereinsbraneret Artern. 7' e 7 1193,608
Breslauer Oelwerte 5 3 62 2565. Ver. Köln. Rottw. Pulv.. 12 192.306
Braunſchweiger Jute. (10 8 154 90 Weſtf. Drahtinduſtrie 18 (10 158,256Butzke, Motallinduſteie 3 67 75 do. Stahlwerke 17 133,9060Cementbaugef. Berlin o (224,09 3 Wilhelmshütte. 10 S 82,00 6Eharlottenög. Waſferwert. (13 a 222.256 Wittener Guß (20 112 172,505 2
Chem. Fabeit Schering (15 1595 o. BZuckerfabrit Frauftadt. I. [I9 133,25t 6
Chemn. Maſch. Zimm. 10 116 806 di tDanziger Oelnühle .5. o 15,20 idtont.
Deſſauer Gas 14 7 1210 3265. S Herlin 3, Lombard Paris 2,Deutſche Gaszlühl.-Geſ 33 (28 13090,905 Amſterdam 3., Petersburg
Deutſche Jut ſpinnerei 9 1126.006 Brüſſel 3, Portugieſ. Plätze 6,Düſſeldorfer Waggon (25,, (16 (295 755 Kopenhagen 4. Rom 5. t
Erdinannsdorfer Spinn. 4 279 8 London 3, Schweiz. Plätze 3Elberfelder Farbenfabrik. 18 13159 590 Nadrid 5. Norwegiſche Platze
Freund Maſch. konv. 21 12 29625 6 NewYork 5. Wien 3'/2.Friſter Roß mann konv.. 9 :25450 GGummifabr. Fonrobert. 0 7 327568 Umrechnungs-Courſe.

do. Voigt Winde 5 119575 r gänd. 1,70 D.do. VolpiSSchläter 5, 65.105 G öſterr. I Mi rHardurg Wien Gummi 17*226 317 Doux c Mk r en S 20,40 M
Maſchinen Pr. 25 25 e 1 Fros. 0, varkort St.Pr. kono. 32do. grälendac tkonv. 8 115550 b. Gold, Silber und Papiergeld.

o. do. St. Pr.. 9 138,50 Cours in Mark.Hirſchberger Maſchinen 5 55.206. Ducaten e St. 9,716Kaiferh of ter 5 85258 G Dollars er St.Keyling Th. Eiſengieſ. 8 117/7 2 mperials r St. 16.2263 6
Kurfürſtendamm-Gefellſch. 1 7509.2 apoleonsd' ar r St. 8Za Veloce Jtal D. o 31.90 Sobereigns per St. 222Ludwig Löwe Co. 24 1261.92 S SGngliſche Banknoten ver Bſir. z
Magdeburger Dausbane 5 51.6005 G Franz. Banenoten per 100 Fres. 84 0

do. Ppferdebahn 2 9 D. Heſterr. Banknoten per per 109 Fl. 85,206
Maſch. Breuer. 10 7 102,50 do. Silbersouv. (Berlin einlösd. 85,125Norddeutſche Wollkämmerei l 1455 105. l Quſfſche Banenoten per 100 Rb. [216,55

e ——2
Deutſche Fonds.

Leipziger Börſe vom 10. März.
Bauk- nud KreditAktien.

Zinsfuß

ä e e 3 diverf. 91 5)6n Se 31855e 1000 91,5061065 51.506
do. do. III 3 500 91.506do. do 2 509 91,50 6do. do, o 3 hie 91709

r.

t.A l. 1855. 3 109 95,39 650) 19383
do. do. v. 1867 z 3 2 rot 105,858do, do. v. iss0 Zu Thlr. 190,855
do. do. v. 1852-68) S 100,99do. do. v. 1857 s 3 i 109 100,9065
do. do. v. 1869 i (Tole. 190,2do, do. fr.Löb. Zittaul a. A 3'2 Ton 100,25 6

do. do. do. La.B 25 102,008de Sandrentenbriefe J Die 99,596

do, do. 3 105 99,50do. L.-C.-Rentenſcheine. Z75dwerſ.) 95,80vo W n II. 4 la t 163,39 6
r.

z. Gewkſch. v. 1607 (ev.) 4 200] 101.006ehe 4 h 1191030do. do. v. 1882 4 101 09do. do. v. 1893 4 101,00 sdo. do. v. 1897 4 C 101,59Leiogig v. 1855 Theat.Anl. [3 2 95,00do. von 1897 Ser. I 3 95,25 B
do. von 1897 Ser. I A. 104,226
do. von 1897 Ser. II. J z 194,2do. von 18090 (S. II v. 57) 32 1100,706

do. von r v 313 133732v. 1876 u. 5,e. e. Sie e. e. 195755
Sandobl, 2 1000 19075on t z 595 100.753

Ciſenbahu-Stamm-Aktien.

Dividende 1900 1901
AußigTepl, 500 L 15 236,996

ZBöhm.

e i d. e an nwen n eGaltz, v. 90 gar. e 7 3483G ſtöfla h mane 227 n 72,506
Ciſenbahn5t.-B.-Aktien.

Dividende 1901 99 006
ux-Sodenb. v. 1891(ſtef. S. LDur t S. i 2 1009 9906

M rrienburgMNlawka 7 72 508

Dividende 1900 1991
Aug. D. Kr.A. Lpz. 10 173,90082Dresdner Bank h 7 138,00 B
Gothaer Privatbankt. e 125,566
Leipziger Bank i e e 10 3 12
2 t o nut e e eS h el 186.203Zwickauer 7Jnd.-Aktien, Br. u. Stamm- Prior.

Dividende 1900 18901
Themn. Wert. M. Fabr.

(Fimmerinann) 1116.,008grbi Voerſghe z. Halel 1100,508

L v S e 7 mondermar

Stier) Vorz. A. 271006Geraer Juteſp. u. W. 22 1220.0908
Germania (Schw. Sohn) 12 1128.008
Gersd. Std. B, St, A. 332 6102do. do. Pr. I. 73 7 10188do. do. do. II. s 7 925Balleſche Str. B.

(bſ.G. Akt. 2 73.503Körbisd. u 6 e 109.406
Zeipziger Sr. elektr. Straßd. 8 1147,50Bant f. Grunddeſ. Leipzig 10 1(123 357
Leipziger Bandank 8, T 9432do. Slektr. Werke s 1114,25do. s Statt 5 a 9,25 8

d ierbr. Reudnitz,Niebeck Co. 10 1225,00do. Kamm zarnſpinn. 12 (170,006
do. Malzf. Sqhteudiß 12 1102.895

Nanzleldes (855 t 6eine 7Nnum. Brnk. Act 15 1209,00
Portl.-Cementf. Halle.Sach aammgruſgl Solbrig) 2 179555068
do. Maſch.Fabr. (Hartm.) 1132.008
W u Schönherr 1 2 433355

Thür, Gasgef. Leipz. rnpae t 235 006S T var. r e 5
geſer van u Se 12

do. do. Oblig. ſo 2 199,256h uckerfabr, Glauzig 9 7 111.752e Halle. 1151.256
Ausländ. Fiſenbahn-PrisritätsObligat

AuſſigTepliger 32] 95.45en gſterdbaen von 82 G. 101 256
Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.)

do. do.do. Em. 1868371/72
DuxBodenbach Sm, I 18609
do. Gm. 1871
do. do.

GrazKöflachse Em. I 1868.De II, III. 1871, 72
KaſchauOderberggar. Silb.

w SS do n c

I IILIEIII

S O M G

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

e i z7
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